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Die erſten fünfzig Jahre der ſtädtiſchen
Gasanſtalten

II Schluß
Zu den Angaben vom Montag ſeien heute einige Bemerkungen

über Betrleb Gasabgabe und wirtſchaftliche Ergebniſſe aus der
Feſtſchrift entnommen Wie bei vielen induſtriellen Unternehmen
waren die erſten Betriebsjahre der Gasanſtalt kelne günſtigen
Trotzdem man die Erwartungen in bezug auf den Gasverbrouch
recht niedrig geſtellt hatte blieb er doch noch hinter denſelben
zurück ſo daß die Anlage nur ſehr ſchwach ausgenutzt werden
konnte Dieſe verhältnismäßig geringe Ausnntzung der Anlage
und die hohen Gasverluſte im Rohrnetz waren von großem Ein

fluß gegenüber den kleinen Betriebsverbeſſerungen Die Anſtellung
des Betriebsführers der Gasanſtalt zu Frankfurt a Wilhelm
Horn brachte ſchließlich vorteilhafteren Betrieb

Nach dem Kühnellſchen Bauprojekte der neuen Gasanſtalt ſollte
ſie zunächſt für 2500 Privatlichte und 520 öffentliche Laternen
eingerichtet werden wenn man von den kleinen Bunſenbrennern
in den Laboratorien der Chemiker abſieht wurde 1856 Gas zu
anderen als Leuchtzwecken auch tatſächlich nicht verwendet Auch
die Verwendung zu Leuchtzwecken war bei den Gasabnehmern
durchaus verſchieden von der heutigen Bis weilt gegen das Ende
des vorigen Jahrhunderts hin wurde in Halle das Leuchtgas
faſt nur zur Beleuchtung von Läden Buregu und Fabrikräumen
kurz da verwendet wo viele Flammen benutzt wurden und wo
das Reinigen der Oellampen zu viel Arbeit verurſacht haben
würde Selbſt die kleineren Geſchäfte begnügten ſich mit Oel
lampen und in den Wohnungen wurde bis zu Anfang der 80 er
Jahre faſt gar kein Leuchtgas verbraucht Die Beleuchtung der
Geſchäftsläden hielt ſich durchweg in beſcheidenen Grenzen der
Konſum nahm von Anfang an zwar ſtetig aber langſam zu Der
Aufſchwung in Handel und Jnduſtrie welcher auf den franzöſiſchen
Krieg von 1870/71 folgte kam auch der Gasinduſtrie zugute ſo
daß ſelbſt die ſchlechten Jahre welche die guten ablöſten der
Gasbelenuchtung nicht mehr ſchaden konnten

Den größten Jmpuls bekam die Gasbelenchtung aber durch den
anfangs der 80 er Jahre auftretenden Konkurrenten die elektriſche
Beleuchtung Das Lichtbedürfnis ſtieg durch die Bogenlicht
beleuchtung ſo daß kaum noch möglich war es durch Gas
flammen zu befriedigen und die Gasbelenchtung würde ſicher
durch die elektriſche Beleuchtung ſchließlich verdrängt worden
ſein wenn nicht gegen Ende der 80er Jahre der Erfinder des
Gasglühlichts Auer von Welsbach in Wien ſeine Glühkörper
und Brenner ſoweit verbeſſert hätte daß ſie die Gasbelenchtung
in ganz neue Bahnen lenkten Seit Einführung des Auerlichts
iſt die Gasbeleuchtung ſo beliebt geworden daß ſelbſt die am
26 Auguſt 1901 erfolgte Eröffnung des ſtädtiſchen Elektrizitätswerks
die Vermehrung des Gaskonſums nicht hindern konnte Die Ver
ſuche mit der Auerbeluchtung in Straßenlaternen begannen 1892
Die Entfernung von Laterne zu Laterne war früher mindeſtens
36 48 m jetzt iſt die Normalentfernung 25 m auf derſelben
Straßenſtrecke ſteht alſo faſt die doppelte Anzahl Laternen Auch
die jetzige Brennzeit der öffentlichen Beleuchtung unterſcheidet
ſich von der vor 50 Jahren ſehr weſentlich Die Laternen
brannten damals nur vom Dunkelwerden bis 11 12 Uhr nachts
in den Sommexrmonaten und bei Mondſchein wurden ſie über
haupt nicht angezündet ſo daß jede Laterne jährlich nur
1200 Brennſtunden hatte Von 1867 ab wurden Nachtlaternen
eingeführt welche bis früh brannten und jährlich 3800 Brenn
ſtunden hatten Es ſind dies jetzt zwei Drittel aller Laternen
ein Drittel brennt wie früher nur vom Dunkelwerden bis 11 Ubr
mit Ausnahme der Sommermonate Mondſchein hat ſeit 1902
auf die Brenndauer der öffentlichen Beleuchtung keinen Einfluß
mehr Seit 1901 ſind die Haupiſtraßen und einige Plätze der
Stadt mit elektriſchem Bogenlicht beleuchtet welches die
Gasbelenuchtung an Helligkeit wieder übertrifft dazu
kommt in den Hauptſtraßen die blendende Beleunchtung der
Schaufenſter und Hausfronten der großen Geſchäſtshäuſer
ſo daß die Lichtfülle ſtellenweiſe verſchwenderiſch genannt
werden kann Ueberhaupt zeigt ſich ſeit Einführung des
Gaslichts in der Straßenbeleuchtung ein überaus ſchnell
wachſendes Lichtbedürfnis Von 1728 bis 1856 iſt nicht nur kein
Fortſchritt ſondern ein Rückſchritt in der öffentlichen Beleuchtung
zu verzeichnen die Gasbeleuchtung bringt ſofort die doppelte
Helligkeit und ſeit Einführung derſelben iſt in 50 Jahren die
Lichtfülle in den Straßen mindeſtens um das 10 20 fache ge
ſtiegen Man fragt ſich unwillkürlich kann die Steigerung ſo
fortgehen oder iſt man nun zufriedengeſtellt Wird die künſt
liche Beleuchtung mit Tageslicht verglichen ſo ergibt ſich daß
die verſchwenderiſchſte Bogenlichtbeleuchtung verſchwindet gegen
das Tageslicht ſelbſt bei bedecktem Himmel die Technik wird
alſo weiter arbeiten müſſen die künſtichen Lichtquellen mehr und
mehr zu verbeſſern um die Helligkeit der öffentlichen Belench
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Straßenbeleuchtung werden wir auf die Dauer nicht zu
frieden ſein

1867,68 wurde der erſte Ueberſchuß in Höhe von 24,600 M
an die Kämmereikaſſe eingezahlt Die Ueberſchüſſe wuchſen nun
ſtetig ſo daß nach weiteren 20 Jahren über 173,000 M und im
letzten Betriebsjahre 1905/06 über 433,000 M abgeliefert werden
konnten trotzdem durch Preisermäßigungen der Erlös aus einem
cbm Gas allmählich von 283 Pf auf 13 Pf zurückgegangen iſt
Die ganze Summe welche in den erſten 50 Jahren an die
Kämmereikaſſe abgeführt wurde beträgt 7,672,319,56 M Dabei
ſind von den 5,427,042,15 welche für die erſten Anlagen und
alle Erweiterungen und Grundſtücksankänfe ausgegeben ſind
3,104,181,64 M abgeſchrieben ſo daß die Werke nur noch mit
2,322 860,51 M zu Buche ſtehen Der größere Teil der Bauten
konnte aus Mitteln der Gasanſtalt bezahlt werden von den durch
Anleihen aufgebrachten 2,205,618,88 M ſind 1,574,490,22 M
zurückgezahlt ſo daß noch 631,128,66 M zu verzeichnen ſind
Dieſe Schulden werden durch die vorhandenen Geldwerte und
die Kohlen und Rohrbeſtände voll gedeckt ſo daß augenblicklich
alle Grundſtücke mit den darauf befindlichen Gebänden und allen
Betriebseinrichtungen ſowie das Rohrnetz ſchuldenfreies Eigentum
der Gasanſtalt ſind Die Preiſe der Gaskoblen ſchwanken in
den 50 Jahren nicht allzuſehr mit Ausnahme der Jahre des
wirtſchaftlichen Aufſchwunges nach dem Kriege 1870,71 und der
Jahre 1901/02 Auch die Herſtellungskoſten des Gaſes weichen
in den einzelnen Jahren nicht viel von einander ab Die Löhne
der gewöhnlichen Arbeiter ſind von 1,00 1,30 M im Jahre 1856
auf 3,20 3,80 M im letzten Jahre alſo anf das Dreifache ge
ſtiegen Die Retortenhausarbeiter erhielten anfangs bei zwölf
ſtündiger Schicht 1,40 1,60 M und jetzt bei achtſtündiger Schicht
4,20 4,40 M allerdings ſind auch die Leiſtungen dieſer Arbeiter
beträchtlich gewachſen Die Zahl der Arbeiter der Gas und
Waſſerwerke ſtieg im letzten Jahre bis auf 330

Der Bananusſchuß empfahl in ſeiner geſtrigen Sitzung der
Stadtverordneten Verſammlung die Erbauung einer Bedürfnis
anſtalt in Glaucha die Anſtalt wird für beide Geſchlechter an
dem Treffpunkt Langeſtraße Unterplan Glauchaerſtraße errichtet
werden die Feſtſetzung eines Bebannngsplanes für das
ſüdlich der Cröllw e tzerſtraße belegene Gelände die Fluchtlinien
und Höhenlage Feſtſetzung für die Dölauerſtraße zwiſchen
Knochenmühle und Lettinerweg die Fluchtlinien Feſtſetzung für
die Verlängerung der Pfälzerſtraße und die Aufhebung einer
beſtehenden Fluchtlinie die Verwendung der Ueberſchüſſe aus
Straßenherſtellungen nach dem Wagiſtratsantrage die Beſſerung
des Bergſchenkenweges und die Pflaſterung des Zufahrtsweges
zum Gute Gimritz von der Gutsbrücke ab

Der Finanzausſchußß hat eine Sitzung am Donnerstag
13 Dezember nachmittags 5 Uhr im Beratungszimmer Tages
ordnung 1 Feſtſtellung der Gehaltsſkala zweier Magliſtrats
mitalieder 2 Verſorgung der Landgemeinde Oſendorf mit
ſtädtiſchem Leitungswaſſer 3 Nachbewilligung für Titel V
Nr 7 des Haushaltsplanes der Riebeckſtiſtung 4 Annahme
eines Kapitals für Jnſtandhaltung eines Erbbegräbniſſes 5 Be
willigung eines Ehrengeſchenks 6 Verpachtung des
Rechts zur Erhebung von Brückengeld für Be
nutzung der Peißnitzbrücke 7 desgleichen bezüglich der
Weinbergbrücke 8 Feſtſetzung des Einkaufsgeldes für
2ine Kaufſtelle im Hoſpital 9 Nachbewilligung für den Haus
baltsplan der Gaswerke 10 ſonſtige Eingänge

Zugbverbindungen zwiſchen Halle und Merſeburg Mit einer
Petition wegen Einrichtung von beſſeren Zugveröindungen und
Anſchlüſſen von und nach Merſeburg hatte ſich vor einiger Zeit
ein Bürger von Merſeburg an die Eiſenbahndirektion Halle
gewandt Er empfahl darin 1 einen Thegaterzug nach
Halle einznrichten der gegen 7 Uhr dort eintrifft 2 den
Leipziger Anſchluß von Merſeburg aus am Abend ſo zu
treffen daß er den Zug der 11,59 Uhr von Halle abfährt noch
erreicht und 3 einen Frühzug einzulegen der Anſchluß hat an
die gegen 5 Uhr von Halle nach dem Harz uſw abſahrenden
Züge Auf dieſe Eingabe iſt dem Merſeb Correſp zufolge
dem Petenten dieſer Tage von der Eiſenbahndirektion der Be
ſcheid zugegangen daß zu I die Herſtellung einer Abend
verbindung von Merſeburg nach Halle mit Ankunft gegen 7 Uhr
im Auge behalten werden wird zu 2 leider der Eingabe nicht
entſprochen werden kann da der Zug ab Halle 11,59 dem Ver
kehr bis Frankfurt a M dient und wegen der Anſchlüſſe nicht
ſpäter gelegt werden kann und zu 3 dem Antrage möglicher
weiſe durch Fahrplanänderung Rechnung getragen wird Wie
die Eiſenbahndirektion zum Schluß noch mitteilt wird der
Wehen Sommerfahrplan bereits die event Aenderungen
enthalten

Weihnachtsvratorinm Am 16 d M wird das Oratorium
Die Geburt Jeſu von Karl Stein welches im vergangenen

Jahre eine gelungene Aufführung des Domkirchenchors erlebte
auf Wunſch wiederholt Das intereſſante Werk iſt eine der
wenigen Oratorien die auch ohne Orcheſterklangfarbe nur mit
Unterſtützung der Orgel eine tiefe Wirkung auf den Zuhörer
ausüben Jn erhebender Wirkung wechſeln machtvolle Chöre
mit Rezitationen Arien Duetten Terzetten Quartetten Die
Orgelpartie hat Domorxganiſt E Schröter wieder übernommen
Die Anfführung ſoll beitragen dem Dome zu einer würdigen
nennen Orgel zu verhelfen Jn dieſen Dienſt einer guten
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tung dem Tageslicht zu nähernz auch mit der heutigen Sache haben ſich auch die vier Soliſten in liebenswürdiger Weiſe
geſtellt Frau Dr Winternitz Sopran Frl Eleonore Lehmann
Alt Herr Alfr Toſt Tenor und Lehrer Reuter Baß

Philharmoniſche Konzerte Morgen Donnerstag findet das
dritte Konzert mit einer Aufführung der Neunten Symphonie
unter Mitwirkung der Neuen Singakademie und eines qut
empfohlenen Soloquartetts ſtatt Frau CahubleyHinken ſingt
außerdem die Arie Ah Perfido und Herr Emil Pinks den
Liederkreis An die ferne Geliebte von Beethoven Karten
verkauf bei Heinrich Hothan

Theodor Bertram Konzert Der Wagner Sänger Kammer
ſänger Theodor Bertram der gefeierte Wotan Sachs c der
Bayrenther Feſtſpiele wird am 4 Jannar hier in den Kaiſer
ſälen eln Konzert veranſtalten Biletbeſtellungen können ſchon
jetzt in der Hofmuſikalienhandlung Reinhold Koch erfolgen

Stadttheater Aus dem Bureau wird uns geſchrieben Das
diesjährige Weihnachtsmärchen erlebt ſeine erſte Aufführung am
Donnerstag abends 75/ Uhr Zur Aufführung gelangt Rot
käppchen bearbeitet nach dem Grimmſchen Märchen von
O Witt Neben dem geſamten Schauſpiel und Chorperſoual
wirkt auch das Ballettkorps mit ſeiner Meiſterin Frau Adele
Stahlberg Wieſt an der Spitze mit Es iſt alles aufgeboten um
auch neben der Poeſie des Märchens die äußere Ausſtattung
wirkſam zu geſtalten Neue Koſtüme ſind angeſchafft worden
und bei der Generalprobe zeigten ſich Dekoration und Be
leuchtungseffekte in ganz beſonderer Schönheit Am Freitag
gaſtiert Frl Agloda nochmals und zwar als Fidelio Am
Sonnabend Die weiße Dame

Neues Theater Aus dem Burean wird uns geſchrieben Die
luſtige Schwank Novität Die Notbremſe wird Donnerstag
wiederholt während das neue Sherlock Holmes Erlebnis Der
Erbe von Baskerville am Freitag zum 4 Male zur Auf
fübrung gelangt Die nächſte Extravorſtellung bringt am
Sonntag nachmittag Guſtav Freitags beſtes Luſtſpiel Die
Journaliſten Die nächſte Aufführung von Das Land
der Jugend kann erſt am Montag ſtattfinden

Vetriebsſtörnng Am Dienstag abend gegen Uhr ent
aleiſte infolge Achſenbruches vor dem Grundſtück Reilſtraße 9
ein Motorwagen der Stadtbahn wodurch eine Betriebsſtörung
von 10 Minuten entſtand

Mißhandinng Heute nacht gegen 12 Uhr ſchlug ein ſtud phil
D vor einem Café den dort beſchäftigten Hausdiener mehrere
Male derart mit dem Spazierſtock über Kopf linke Hand und
Rücken daß der Stock zerbrach

Die Feuerwehr wurde heute früh ö Uhr nach Martinsberg 6
zur Beſeitigung eines Küchenbrandes gerufen

Unfug Heute nacht zwiſchen 4 und 5 Uhr wurde im Grund
ſtück Gr Klausſtraße 30 von einer noch nicht ermittelten Perſon
eine Fenſterſcheibe eingeſchlagen Jn derſelben Zeit wurde
ein Schaukaſten des Schirmfabrikanten Albert Rickelt Klein
ſchmieden 2 mittels Nachſchlüſſels geöffnet die meiſten darin
befindlichen Stöcke und Fächer wurden geſtohlen

Rereins und Verſammkungsnachrichten
Der erſte kommunale Verein hielt geſtern abend eine Monats

verſammlung ab Es wurde der ſchon in der Novemberſitzung
geſtellte Antrag der Verein möge für die Errichtung der
Schwimme und Badeanſtalt im Händelparkagrund
ſt ücke eintreten weiter erörtert Die Verſammlung gelangte zu
dem Beſchluſſe Petitionen an den Magiſtrat und die Stadt
verordneten zu richten in denen für die Wahl des Händelpark
arundſtückes votiert wird dieſes eigene ſich ſehr gut für das
Volksbad da es im Zentrum der Stadt liege Zudem bringe
das Bad dem Stadtbezirke in dem es ſich befinde wirtſchaftliche
Vorteile das Stadtviertel das unter der Miſere des Schlammes
leide benötige gerade eine Förderung Dann wurde der
Wunſch ausgeſprochen daß durch eine Eckverbrechung des
Zoologiſchen Jnſtituts am Domplatz die Mühlgaſſe eine kleine
Verbreiterung erfahre Das 25 jährige Stiftungsfeſt feiert der
Verein im nächſten Februar

Der zweite kommunale Verein hielt geſtern in Kohls Gaſt
wirtſchaft ſeine ung ab Auf Wunſch der Mitglieder berichtete der Vorſitzende Rechtsanwalt Herzfeld über
das Vorkommnis in der letzten Stadtverordneten
ſitzung die Aeußerung des Erſten Bürgermeiſters Die
Verſammlung war der Meinung daß die dabei beteiligten
Stadtverordneten korrekt vorgegangen ſeien dem Erſten Bürger
meiſter könne zugerufen werden Allzu ſcharf mache ſchartig
Nach dem Jahresbericht beträgt die Zahl der Mitglieder 405
gegen 430 im Vorjahr Einer Einnahme von 596,63 M ſtand
eine Ausgabe von 720,83 M gegenüber Jn den Vorſtand
wurden wiedergewählt Rechtsanwalt W Herzfeld Vorſitzender
Kaufmann und Handelsrichter Manſchewsky Kaufmann
Kralle Direktor Deparade Dr med Herzfeld Rech
nungsreviſor Hertwig Ober Reglerungsrat Hoppe Spar
kaſſenkaſſierer Hagen Kaufmann Lippold Kaufmann
Friedländer Schulvorſteher Starke und Lehrer Weſtram
Ueber die bisherige Tätigkeit des Allgemeinen Bürgervereins
für ſtädtiſche Jntereſſen wurde Bericht erſtattet Die Flucht
linienfeſtſetzung auf der Pfännerhöhe bildete ſodann den Gegen
ſtand einer Beſprechung Das Grundſtück Pfännerhöhe 41 ſoll
bebaut indeſſen aber nicht mit einem Vorgarten verſehen werden
wie dies bei den übrigen Grundſtücken dort der Fall iſt Gegen
dieſe Verunzierung der Straße ſoll bei der Stadtverordneten
verſammlung Proteſt erhoben werden Von der beabſichtigten
Anlegung der v Voßſtraße nahm man freudig Kenntnis

Wein Grosshandlung und Weinstuben
empfehlen ihre anerkannt guten

Mosel Rhein und Zordeauxweine
Wir haben eine Reihe bester Gewächse erster Weingutsbesitzer der Mosel und des Rheins sehr Vorteilhatt erstanden und geben

dieselben Zu sehr wässigen Preisen ab

In Rotweim empfehlen wir unsere hor vorragenden 99 8r Original Bordeaux
die beste Kreszenz seit 1893

Interessenten bitten wir Preislisten und Proben von uns a verlangen
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begeiſtert ſo wird ſie

Der dritte kommnnale Verein bielt geſtern abend im Paradles
garten ſeine Hauptverſammlung ab Der Kaſſenbericht wies
eine Einnahme von 721,93 M und eine Ausgabe von 338,20 M
nach ſo daß ein Beſtand von 383,73 M vorhanden iſt Der
Mitgliedsbeitrag wurde für 1907 auf 1 M feſtgeſetzt Jn denVorlland wurden wiedergewählt Kaufmann Roesner Kanf

mann Villa ret Privatmann Fräntzel Kaufmann Beyer
Kaufmann Schrappe Privatmann Angermann Lehrer
Döring Schmiedemeiſter Kteßling und Fiſchermeiſter
Kupper en Ende Jannar wird in der Kaiſer Wilhelmshalle
ein Wintervergnägen abgehalten Dann wurde beſchloſſen an
beide ſtädtiſche Behörden eine Eingabe zu richten in welcher um
Aufhebung des Brückenzolles auf beiden Brücken an der Peißnitz
gebeten werden ſoll

Die e e Seite der Alkoholfrage behandelte
geſtern abend auſ Veranlaſſung des Halleſchen Zweigvereins der
J A Föderation Profeſſor Dr Forel Zürich in einem nahezudreiſtiündigen Vortiage zu dem ſich eine zahlreiche Zubörerſchaſt

im kleinen Thalia Sagle eingefunden hatte Einleitend ging
der Redner zunächſt auf die Begriffe der ſozialen Jdee über
banpt ein Jn ollerälteſten Zeiten entwickelte ſich aus dem
Egoismus des einzelnen Menſchen heraus das Sympathiegefühl
für die nächſten Angebhörigen für Weib und Kind für die
Stammesgenoſſen und daraus wieder das Pflichtgefühl Dies
letztere entſteht aus dem Konflikt zwiſchen dem Jchgefühl und
dem Sympathiegeſühl man ſoll alſo das Jch für die anderen
opfern ſozial denken Das ſoziale Denken hat ſich dann mit der
Entwicklung der Menſchheit weiter fortgebildet nicht zum
wenigſten unter der Einwirkung der kulturellen und Verkehrs
fortſchritte und ſo muß auch die Vergrößerung der Menſch
beit uns allmälig zu einer einzigen Kulturmenſchheit hin
führen Aus ſolchen Tatſachen heraus erwächſt aber die
weitere Pflicht für den einzelnen ſolidariſcher zu denken
zumal er andererſeits heute mehr von den anderen ab
hängig geworden iſt um überhaupt exiſtieren zu können
Und ſo iſt heute tatſächlich derjenige der beſte Bürger der ſeinen
Mitmenſchen mehr gibt als er von ihnen nimmt Von dieſem
Geſichtepunkte aus müſſen wir auch der ſozialbygieniſchen Seite
der Alkoholfrage nähertreten Der Alkohol iſt ein ſoziales Giſt
viel ſchlimmer als z B Blauſäure denn an dieſer ſterben nur
wenig Menſchen und höchſtens aus Verſehen am Alkohol aber
gehen täglich viele Tauſende zugrunde denn die Menſchen werden
durch ihn krank und ſiech zu Verbrechern 2c Wie aber die
Menſchheit ſeinerzeit alte überlieferte Gewohnheiten z B Tortur
und Sklaverei als verderblich erkannte und abſchüttelte ſo muß
ſie es auch mit dem Alkoholismus tun Der AUlkohol macht nicht
bloß luſtig ſondern wirkt auch narkotiſch und verſchafft uns dabei
angenehme Gefühle Bei Ueberreizung verurſachen uns alle
unſere Sinnesorgane Schmerzgefühl der Alkohol bewirkt daß
wir dieſe Gefühle ſchwerer als in normalem Zuſtande empfinden
infolge der unter ſeinem Einfluß eintretenden Lähmung des Ge
birns Solche Tänſchungen laſſen ſich ſchon beim Gennß ge
ringer Quantitäten von Alkohol nachweiſen Aber dadurch de
wirkt er auch daß die Menſchen durch ihn leichter ihre Be
ſonnenheit verlieren Auch die im allgemeinen als mäßig
bezeichneten Alkoholmengen wirken mit der Zeit ſchädlich weil
gerade dieſe mäßigen Mengen doch leicht überſchritten werden
An verſchiedenen graphiſchen Darſtellungen führte der Redner
den Nachweis wie die Denk und Nerventätigkeit unter den
Einwirkungen des Alkohols leidet wie vor allem das logiſche
Denken verlangſamt überhaupt viel oberflächlicher und ſchlechter
wird Die durch den Alkobol veranlaßte Begeiſterung ruht
überhaupt auf ſehr ſchwachen Füßen Auch die Muskeltätigkeit
wird durch den Alkohol uungünſtig beeinflußt das wiſſen u a
alle unſere Sportsleute die durchaus zur Abſtinenz gezwungen
ſind wenn ſie größere Leiſtungen vollführen wollen Und
wenn ſich unſere Jugend namentlich unſere akademiſche für
höhere wiſſenſchaftliche künſtleriſche und ſoziale Jdeale

dabei durch die akademiſchen
Trinkſitten durchaus nicht gefördert Denn dieſe Trinkſitten
führen die Jugend zu Ausſchreitungen deren ſie ſich ſchämen
ſollte und die nicht dazu beitragen ihr Anſehen und ihre Würde
zu heben ſie nicht dazu befähigen unſer Volk zu bilden und zu
erziehen ethiſches und Familienglück zu ſchaffen und zu feſtigen
Durch regelmäßigen Alkoholgenuß tritt eine chroniſche Alkohol
vergiftung ein und mit dieſer eine dauernde Verminderung der
Körperkräfte Darauf deuten die Wirkungen des Alkoholismus
auf Krankheiten und Sterhlichkeit Auch hierfür brachte der
Redner in graphiſchen Tafeln eine Menge Beweismoterial
herbei das auf ſorgfältigen Aufſtellungen ſich aufbaute Jn
ähnlicher Weiſe behandelte er die Beziehungen des Alkoholismüs
zu den Verbrechen die zum größten Teil nachweislich unter den
Einwirkungen des Alkohols begangen werden und zu den
veneriſchen Krankheiten Und wenn heute die Stillungsfäbigkeit
der Mütter bedeutend abnimmt ſo iſt das wohl in den meiſten
Fällen darauf zurückzuführen daß deren Vater ein Alkoholiker
war Solche Degenerationserſcheinungen ſollten aber ebenſo zu
denken geben wie die Zunahme von Nerven und Kopffkrank
heiten bezw der Tuberkuloſe infolge der alkoholiſchen Vergiſtung
aller Energiekeime Eine Regeneration wie ſie zeitweilig ſchon
erfolgte und z B gegenwärtig in Norwegen auf geſetzlicher
Grundlage vor ſich geht iſt nur unter dem Zeichen der Abſtinenz
möglich Der Alkoholismus iſt unter allen Entartungserſchel
nungen die am deutlichſten erkennbare die größte und die gefähr
lichſte es iſt daher unſere höchſte ſoziale Pflicht hiergegen an
zukämpfen Wir erziehen wohl neue Rinder und Hunderaſſen
zur Beredelung und Verbeſſerung der Menſchheit müßten wir
uns alle aber erſt recht aufraffen Dazu gehören freilich Taten
vor allem daß wir mit der Macht der Trinkgewohnheiten und
Trinkſitten brechen Zum Schluß kam Redner auf die abſtinenten
Vereine bezw die Guttemplerlogen zu ſprechen und empfahl
deren Unterſtützung Seine lebhaften und zuweilen ſehr draſti
ſchen Ausführungen fanden am Schluſſe reichen Beifall Zur
Diskuſſion meldete ſich trotz wiederholter Aufforderung m

Vortrag Der geſtern abend in den Kaiſerſälen von der
Düſſeldorfer Urania veranſtaltete Vortrag war nur mäßig beſucht
Der Vortragende ſührte die Zuhörer an der Hand von farben
prächtigen Koloſſallichtbildern und Wandeldioramen auf einem
Dampfer des Norddentſchen Lloyd von Antwerpen aus an der
Weſtküſte Europas und der Riviera entlaug nach Jtalien
das er als das Land der Kunſt pries in dem man allerorts
auf Spuren ehemaliger Kultur ſtoßt Er zeigte im Bild
die maleriſchen Schönheiten der italieniſchen Küſte ins
beſondere die von der Natur ſo bevorzugte Umgebung
Neapels Ein Nachtbild vom Veſuv zeigte die märchenhafte
Schönheit dieſes unſteten Geſellen Weiter beſchrieb der

Weihnacht Wävche

Redner immer von Lichtbildern unterſtützt eine Fahrt nach
Copri mit ſeinen zerklüfteten Ufern erläuterte die märchenhafte Deutlichkeit das Spiel der Arme und Hände ſogar von
Schönheit der blauen Grotte die den Beſucher wie ein Zauber
ſchloß anmute Von Capri ſelbſt der Heimat der Sirenen
entwarf der Redner ein ſehr anſchauliches Bild Der Vor
tragende ſchilderte ſodann eine Fahrt nach Sorrent und Amalfi die
Normannenſtadt Ravello und einige weitere Küſtenſtädte Eine
große Anzahl Bilder veranſchaulichten die Ausgrabungen in
dem im Jahre 79 vom Veſuv verſchütteten Pompeji Der
zweite Teil des Vortrags behandelte ausſchließlich den Veſuv
den uns am meiſten intereſſierenden feuerſpeienden Berg Die
verſchiedenen Ausbrüche des Veſuvs wurden nach vorgefundenen
Holzſchnitten und Bildern erläutert Beſonders eingehend
erörterte der Vortragende die letzte Eruption des Veſuv im
April dieſes Jahres die noch in aller Erinnerung ſein dürfte
Zahlreiche Bilder hiervon ließen die furchtbaren Ver
wüſtungen erkennen die der gewaltige Ausbruch angerichtet
hat Der Vortrag wurde ſehr beifällig aufgenommen

Der Vaterländiſche Frauenverein Rotes Kreuz veranſtaltete
geſtern nachmittag in der Aula der Miittelſchule in der Charlotten
ſtraße die Prüfung des Samariter Kurſus Mktt dieſen
beſchloß Geh Sanitätsrat Dr Mekns ſeine intereſſanten Vor
leſungen an denen einige neunzig Zubörerinnen teilgenommen
hatten Außer der Vorſitzenden Frau Geh Komm Rat Dehne
und einigen Damen und Herren des Vorſtandes ſowie Gönnern
des Vereins waren anweſend Frau Staatsminiſter von
Boetticher Exzellenz die Ehrenvorſitzende des Vereins und
Generaloberarzt Dr Meyer Die Feier begann mit einer
Begrüßungsrede des Konſiſtorialrats D Goebel der im
Namen des Vorſtandes Geh Sanitätsrat Dr Mekus Dank aus
ſprach daß er wiederum ſein reiches Wiſſen in den Dienſt der
Wohltätigkeit geſtellt habe Hieran ſchloß ſich die Prüfung
die unter lebhafter Anteilnahme der Zuhörenden den Beweis
erbrachte daß die Teilnehmerinnen den Vorträgen mit
Jntereſſe gefolgt waren und mit Verſtändnis das Gebhörte in
ſich aufgenommen hatten Generaloberarzt Dr Meyer ſprach
ſodann ſeine volle Befriedigung über den Erfolg des Kurſus
aus ſowie über das Anerbieten des Vaterländiſchen Frauen
vereins etwaige weitere Ausbildungen der Samariterinnen in
Krankenhäuſern Kliniken 2c zu vermitteln Zum Schluß
wandte Herr Geh Sanitätsrat Dr Mekus ſich in warmen
Worten an ſeine Schülerinnen und äußerte ſeine Freude über
die eifrige Teilnahme an den Vorleſungen die beherzigenswerte
Mahnung daxan knüpfend überall im Leben und zu jeder Zeit
echtes Samaritertum zu üben Mögen dieſe Worte lebhaften
Nachhall in den Herzen ſeiner Zuhörerinnen gefunden haben

Die Photographiſche Geſellſchaft hat am 18 Dezember eine
Sitzung im Reichshof Die Herren F Steiger und Joh
Rautenkrantz ſprechen über Die Photographie in natürlichen
Farben in der Hand des Amateurpbotographen mit Demonſtration
Auch führt Profeſſor Riehm Retſebilder aus Oberitalien bis
Rom in der Projektion vor

Verein für Naturkunde Am Freitag Hauptverſammlung in
der Dresdener Bierhalle Nach der geſchäftlichen Sitzung
ſpricht Herr Bernau über europäiſche Koniferen unter Vor
legung der Zapfen ſämtlicher Arten

Der Verein der Gaſtwirte von Halle und Umgegend beſprach
in ſeiner im Bierpalaſt abgehaltenen Monatsverſammlung den
Beſchluß des Stadtverordnetenkolleginms über die Bedürfnisfrage
im Schankgewerbe Es wurde allgemein bedauert daß der Be
ſchluß in ablehnendem Sinne gefaßt worden iſt

Stadt Theater 11 Dezember
Die Walküre

Erſter Tag aus der Trilogie Der Ring des Nibelungen
Handlung in 3 Aufzügen von Richard Wagner

Es gibt ein häßlich Wort von elique et claque Wo das mit
Recht im Theaterleben angewendet werden darf da verhüllen
Melpomene und Thaliaga ihr Haupt Kunſt und Gerechtigkeit
ſtehen trauernd abſeits Trügt nicht der Schein lügt nicht Frau
Fama ſo ſtand der heutige Abend im Zeichen dieſes häßlichen
Wortes und darum hat die Kritik ſoweit ſie unabhängig iſt
die Pflicht mit verſchärfter Aufmerkſamkeit zu wachen und zu
wägen damit nicht der demonſtrative Beifall einer kleinen doch
handfeſten Jntereſſentengruppe für die vox populi gehalten
damit nicht eine blinde Meinung der Unbefangenen geſchaffen
erFe auf die ſich die Direktion bei ihren Entſchlüſſen berufen
ann
Der Fall Stol iſt in allen für unſere Oper inter

eſſierten Kreiſen wohl genügend bekannt Man weiß daß der
Vertrag dieſer vom Publikum und Kritik gleich hochgeſchätzten
Künſtlerin mit Schluß dieſer Saiſon abläuft Man weiß daß
das Gerücht Frl Stoll habe ſich bereits anderweitig definitiv
verpflichtet und ſei daher für unſere Bühne endgültig verloren
in das Gebiet der Fabel gehört Man weiß daßtz Frl Stolil
gern an der Stätte ihrer in heißem Ringen erworbenen
Triumphe bliebe und man weiß auch daß aus Abonnentenkreiſen
ein von vielen und gewichtigen Stimmen unterſtützter dies
bezüglicher Wunſch an die Direktion gerichtet wurde der eine
Antwort erhielt auf die das Wort des Thoas Man ſpricht
vergebens viel um zu verſagen der andere hört von allem nur
das Nein vortrefflich paßt Es wird nun vernünftigerweiſe
niemanden einfallen der Direktion Vorſchriften über ihre
Engagementspläne zu machen wohl aber hat Publikum und
Preſſe das Recht zu verlangen daß für die bei der Regierung
des Stadttheaters in Ungnade gefallene Primadonna ein voll
wertiger Erſatz geboten wird Kann nun Frl Olga
Agloda vom Stadttheater Baſel sMülhauſen die ſich
heute als Brünnhilde um Frl Stolls Poſition bewarb
als ſolcher gelten Das iſt ſo leichtlich nicht geſagt
Wenigſtens nach dieſer einen Probe iſt weder ein
bedingungsloſes Nein noch ein uneingeſchränktes Ja am Platze
Frl Agloda hat die gedrungene Figur mit unſerer hoch
dramatiſchen Sängerin gemein und iſt dieſer auch in den leiden
ſchaftlichen doch in ſichere wohlüberlegte Formen geprägten
Bewegungen ähnlich Nach der darſtelleriſchen Seite fällt der
Vergleich für den Gaſt mindeſtens nicht ungünſtig aus Alle
Phaſen die das Wotanskind zu durchleben hat von der jauchzenden
Schildmaid der um Vertrauen flebenden Lieblingstochter der
Todesverkündigerin und der in der Erkenntnis ungeahnter Wonnen
erſchauernden Walküre bis zu der unter Wotans Grimm
zitternden ſich rechtfertigenden und ſchließlich Walvater beſiegenden
Brünnhiſde wurden mit unverkennbarer Jntelligenz und unter
genauer Kenntnis der dramatiſchen wie poetiſchen Sitnationen
anſchaulich gemacht Das Mienenſpiel obwohl durch einen

als Geschenk geeignet für Familien Angehörige Angestellte Wohltätigkeitsgwecke
Verbürgt gute tadellose Ausführung

Sehr billige Preise

Ueberfluß an Llebrefz nicht gerade unterſtützt iſt den e

m dirwerter Plaſtit Nicht minder hält der Vortrag einen Verlt
wohl ans wenn auch eine oft unſchöne Behandlung d

Vokale der Deklamatſon die ſonſt von ſcharfer BPrägnanz r
einen befremdenden etwas vulgären Anſtrich gibt Anders ſt
es mit der tonlichen Leiſtung Da hat Fri Stoll vernoet

ihres edlen in Tiefe wie Höhe gleich wobllautſatten u
kräftigen Organs das ſie infolge der vortrefflichen Schul
jeder Nuance charatteriſtiſch anzupaſſen vermag einen we
Vorſprung Die Stimmittel über die Frl Agloda verſi t
ſind zwar ebenſalls recht beträchtlich doch klang das Organ
heute wur in der WMiittellage ſchön voll und geſund Jn a
tiefen Lage verfiel der Gaſt meiſt in einen markloſen Sprechton
indeſſen die Höhe eine Schärfe hat die wenig genußreich iſt
Ob dieſer Mangel tatſächlich vorhanden iſt oder ob eine
vorübergehende Ermüdung vielleicht auch die mit dem erſten
Auftreten verbundene Befangenheit der Entfaltung des tonlichen
Vermögens und geſanglichen Könnens im Wege ſtand entzieht
ſich der Beurteilung Der Geſamteindruck den die Brünnhilde
Frl Aglodas hinterließ war kein unfreundlicher allerdings aber
auch kein ſolcher daß der demonſtrative Beifall von dem ſchon
eingangs die Rede war auch nur annähernd als normal be
zeichnet werden kann

War das Gaſtipiel dieſer Sängerin durch die Verhältniſſe ge
boten ſo hatten wir den zweiten Gaſt des Abends wohl nur
rein perſönlichen Gründen zu danken womit nicht etwa geſagt
ſein ſoll daß ich dafür dankbar bin Denn die Leiſtung war
nicht darnach Frl Elſe Breuer die der Zettel als Kgl
boyr Hofopernſängerin am Hoftheater in München anführte
iſt vor Jahren ein beliſebtes Wiitglied unſerer Oper geweſen
und hat dazumal glaubwürdigen Berichten zufolge Alt und
Jung in Entzücken verſetzt Doch das iſt ſchon lange her und
die Jahre ſcheinen nicht eben ſanft mit dem Organ dieſer
Sängerin umgegangen zu ſein Jhr Sopran iſt hart und ſpröde
geworden die Atemtechnik iſt arg beſchnitten und eine ſtark
naturaliſtiſche Geſangsmanier läßt die um ihrer blendenden Vor
tragskunſt willen einſt ſo hochgeſchätzte Künſtlerin kaum noch ahnen
Nochzurühmen iſt ihrer Steglinde ein effektvoller dramatiſcher
Ausdruck der es allerdings mit den Vorſchriften des Meiſters
nicht immer genan nahm und eine in Anbetracht der Umſtände
überraſchende muſikaliſche Sicherheit die Frl Breuer eine
ſelbſtändige ſchauſpieleriſche Leiſtung geſtattete Dieſer Teil
ihrer Sieglinde war der annehmbarſte und er wäre lebhafter
Anerkennung wert geweſen wenn der Gaſt weniger Gewicht
auf die Produktion reizvoller Poſen die unter dem nur wenig
verbergenden Gewand zu Wagners Wälſungenſproß gar nicht
recht paſſen wollten gelegt hätte Man könnte hier noch einmal
Goethe zitieren und zwar aus der Jphigenie die Stelle
in der von der Abſicht die Rede iſt Die auß
den Tagen des Glanzes her noch dankbaren Freunde
und Freundinnen des Gaſtes ließen ſich aber von einer
Verſtimmung nichts merken ſondern bereiteten Frl Breuer
ſtürmiſche Ovationen die da ſehenswerte Blumenarrangements
dabei nicht fehlten auch den unbeteiligten Zuſchauern einiges
Vergnügen verſchafften Soll der Vollſtändigkeit halber
auch zwiſchen dieſem Gaſt und unſerer einheimiſchen Sieglinde
ein Vergleich gezogen werden ſo muß geſagt ſein daß derſelbe
unbedingt zugunſten von Frl Wolf ausfallen würde

Da die Die Walküre erſt kürzlich mehrfach beſprochen
wurde ſo könnte ich die Beſprechung mit einem Wort ſummariſcher
Anerkennung ſchließen wenn es nicht angezeigt wäre den Künſtlern
die an einer weiteren Vervollkommnung ihrer Partien gearbeitet
haben dieſen Eifer dankbar zu quittieren Der Siegmund des
Herrn Gogl vervollkommnet ſich mehr und mehr heute gelangen
ihm außer dem teilweiſe vortrefflichen J Att auch einzelne
Epiſoden des II Aufzuges in durchaus befriedigender Weiſe
Wollte Herr Gogl mit dem kreisſörmigen Schwingen Nothungs
etwas ſparſamer umgehen ſo wäre das von Vortetl für ſeinen
Helden Auch der Wotan des Herrn Bürſting haus wächſt
von Abend zu Abend und erreicht jetzt ſchon ſtellenweiſe eine
Stärke und Größe des Ausdrucks die an hervorragende Vorbilder
erinnert Eine durch Tonſchönheit und ſtilvolle Darſtellung
gleich imponierende Leiſtung war die Fricka Fräulein
Grimms und auch der prächtig deklamterte Hunding
des Herrn Birkholz ſei genannt Der Geſang der
Walküren glich leider wieder einem Tohuwabohn und auch das
Orcheſter blieb hinter den berechtigten Erwartungen zurück Herr
Kapellmeiſter Tittel ſchien etwas abgeſpannt er diriglerte
etwa nach den reſignierenden Worten Wotans Der alte
Sturm die alte Müh Doch Stand muß ich ihr halten Trotz
dem ſeien ihm die Hervorrufe gern gegönnt denn er brachte
immer noch viel Schönes zuwege Auch Herr Raven hätte den
Dank des Publikums entgegennehmen dürſen War ſeiner Regie
auch noch nicht alles gelungen einzelne Mängel ſcheinen über
Herrn Ravens Kraft zu gehen ſo war doch die Natur
ſtimmung des III Aktes und deren Hineingzreifen in die Hand
lung endlich richtig getroffen Eine Anzahl poetiſcher Szenen
bilder war der Lohn aus denen das Verſtändnis des innigen
Bandes das Wagner hier durch Verſchmelzung von Muſik
und Szene zwiſchen Natur Mythos und ſeinem Drama ſo
einzig ſchön geſponnen hat ohne Schwierigkeit entſprang

Otto Sonne

en

Unbehagen und Unpäßlichkeiten der Kinder haben
oftmals ihre Urſache in Verſtopfung Verdauungs
ſtörungen und dergl Jn ſolchen Fällen empfiehlt
der Hausarzt
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J führen koſtenfrei aus
D I Apelt Sohm alleaſs Prenkel Poectsch Halle a

Ernst Haassengier Halle a S
Paml Srhauweil Halle aS Bitterfeld Delitzſch Eilenburg

v

Feisebureau Spatz

Agentur der Deutschen Ost Afrika und
Woermanu l inie IIamburg

Beste Verbindungen nach Ost und West Afrika sowie
nach dem Kap Madeira den Kanarischen Inseln

dem Mittelmeer und Aegypten

Rundreisehefte Reisehandbücher
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D G A G Aonophon IIomophon Odoon ete Platten
Fdison CGolumbia Gloria ete Walzen

Grösste Auswallil
Albert Hoffenann am Riebeckplatz

FamilienNachrichten

Heute morgen verſchied nach kurzem ſchwerem Leiden meine liebe
J qute Mutter meine Schwägerin und treue Stütze unſere gute Schweſter
und Tante Fran verw Steueraufſeber

Helene Sclhottee geb Meikatt
Dies zeigen tiefbetrübt an Max Schotte Prokuriſt

Hermann Schotte Klempnermſtr
Halle a den 11 Dezember 1906

Begräbnis Freitag nachm 1/23 Ubr von der Kapelle des Südfriedhofes
r r

liebe Schwester Frau

im 59 Lebensjahroe

halle des Nordfriedhofes aus statt

Statt pernonderer meid du
Heute abend 61 Uhr entschlief sanft nach langem Leiden meine

Antonio Fackde
geborene Welse

Im Namen der Hinterbliebenen
Fr Weolase

Halle a den 11 Dezember 1908
Die Beerdigung findet Donnerstag nachmittag 3 Uhr von der Leichen

e

ung

Bliücherstrasso 14

Verlobt Frl Margarete Becker
mit Herrn Hermann Weißt Poſen
Gotba Fräulein Gertrud Läſſig mit
Herrn Otto Nicolgi Greiz Fräulein
Martha Luther mit Herrn BVaul Schu
chardt Weida Gera Fräulein Doris
Müller mit Herrn Wilbelm Schröter
Mühlhaufen
Geboren Tochter Hrn Stabsarzt

Dr Sevdel Weißenfels
Geſtorben Frau Wilhelmine Lange

geb Kindervater Gordhauſen Hru
Robert Steinecke Tochter Jda Mord
bauſen Hrn Oskar Graf Tochter
Martba Hildburghauſen Frau Rat
Thereſa Johannes Meiningen Hr
Nikolaus Lubn Mühlbauſen Frau
Marie Hippins geb Ackermann Mübl
auſen Hrn Oskar Kirchner Sohn
nauſt Müblbanfen Hr TheodorTeubner Gera Debſchwitz Hr Guts

beſitzer Reinhold Fiſcher Poblit Hr
Bernh Lippold Gera Hrn AlbinWirth Sohn Rugnſt Meiningen Hrn
Wilhelm Koch Tochter da Meiningenh

Frau Friederike Mey geb Solomon
Gotba Hr Lehrer Rudolf WellerMehlis Fran Margarete Schneegaß

geb Winkler Warza Hrn Lehrer
G Müller Tochter Gertrud Dank
marsbauſen Hr Hermann KlansJeng Hr Friedr Buckliſch Wenigen
jeng Hr Franz Weißbarth Ammer
bach Hr Lehrer Adolf BergnerRndolſtadt Frl Elſa Hilbert Klein
reinsdorſ Frau Chriſtigne Prager
geb Bränunlich Sreiz Hr Bürger
meiſter a D Leopold Francke Merſe
burg Frau Amalie Amtbor geb
Apel Gotha Herr Robert Ranſch
Eiſenach Frau Anng Margarethe
ellermann Hötzelsrodag Herrn Karl

zlick Tochter Doris Eiſenach Frau
itwe Erneſtine Häring Tochter Elſa

Greiz Herr Guſtav Ringleb Mübl
bauſen Frau Joh Richter geborene
Müller Seebach Herrn Rich Pfoten
bauer Tochter Eilfa Gera FräuleinJulie von h Weimar Herrn
ä Jngber Tochter Weimar
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Lodoen

Pelerinen
20Schlafröcke

jetzt

12 50 bis
38 Mk

Anfertigung handgestickter Westen

inkl Zutaten von 7 Mk
G

W 9

ehe

IIalleschor BanKvorein von Luleh Laompt 60

äün alle a S
Aktienkapital II 000 000
Reserven ca 2,216,000

Eröffnung von laufenden Rechnungen
Annahme Von Geldern gegen gute Verzinsung
Checkverkehr
Kredithriefe aut ausländische Plätze
An und Verkauf von Effekten
Aufbewahrung und Verwaltung von Wertpapieren
Stahlkammer

n

Vorteilhaften Einkauf
für die Hausfrau

Festbäckerei
bietet meine reiche Aunswabl in

SurItza za gaem von 45 Pfg an
R O II von 40 Pfg an

III
Feinste Sizilianer Mandeln

füß und bitter von I 8 9 Pfg an

Gem u v A9 vnetto Pfd 9 8 Pfg

Fein gesichte Raffinade Puder Raffinadb

Rorsihkkaner ZAitroneat
bellſte ſaftige Frucht

Dinmant Weizenmelil
Infolge ſeines hoben Klebergehaltes und großen Ausgiebigkeit das beſte

Weizenmehl der Gegenwart in Leinenbenteln von 5 10 u 25 Pfd

Zitronen Zitronenöl Gewürzöl
Hochfeine

Molkereibutter
in Stücken aus täglich friſchen Sendungen 13 PfgPfd netto

Reste reine bayer
Schmelzbutter z 133

Nee Französ Walnüsase
Sizilianer u latrianer MaselnaseBeste felne San Giovanni Haselnüauve

Angeſichts der mehrfachen ſcheinbar niedrigen Angebote wollen
die verehrl Hausfrauen nicht unr die Preiſe ſondern auch die Quali
täten der Waren einer genauen Prüfung unterziehen

A Reichardt jun
Burgstr 69 Fernſpr 217 Halle S

Prompter Verſand am Platze und nach aukwärts
m S Prozent Rabatt

und

halbseidene undKr agenschoner warm gefüttert Rauchjacketts le t
1 Mk 50 35 Mr v 12 25

Erſtklaſſiges Spezialhans feiner Ferren und Knaben Moden fertig und nach

Aussergewölmlich günstiges

Weihnachtsvorzugsangehbot
Bunte

Eeht

gehwedische

Rabattmarkeun

Jackoett Anzüge
13 48

As S m an m 5 Passformenund FPagon am lager

n FrMarkt 1516

Maß

V

Optische Waren
preiswert u gut Gr Ulrichſtr 1 a

V
S

S S 6exellschaften 2
e

d Elberfel
S Du

kinzel
Unfall S

Zu

Alfred Ruttke
in Halle a

MAagdeburgerstrasse Nr 40

Glewerksehatt Kaiseroda Tiefenort a d WVerra

Zur Answabl praktiſcher
Fellgeſchenke

empfehle mein großes Lager

ff Solinger
Stahlwaren

nur prima Fabrikate
Tisch Dessert undTranchierbestecke

mit Ebenholze Knochen und
Elfenbeinheft

Cabaretgabeln Butterund Käsemesser
Austerngabeln Brotmesser Konfektgabeln
Geflügelscherer

t 35
Taschenmesser
und Scheren

in befonders reicher Auswahl

Veine Etuis
mit Reanabesteeken

Cabaretgabeln
Deagsertbestecken

Wilh Ieckert
Gr Ulrichſtr 57

Wegen Umbau unſerer Aue Mübhle in Tiefenort zu verkaufen
die kompl Einrichtung einer Mahlmühle

beſtehend aus 1 Schrotgang Z Roggen und 1 Weizengang mit Steinen von
1120 1150 Durch 2 Walzenſtüblen mit Walzen von Durchm 500 reſp
600 w/m Länge nebſt zugehörigen Sichtmaſchinen Reinigungsmaſchinen
Elevatoren Transmiſſionen liegendem Vorgelege und Waſſerrad

Beſichtigung jederzeit gern geſtattet Gefl Anfragen zu richten an

Otto Dnbekannt
Anzüge repariert ändert ſiopft

künſtl u fertiat neu wenn Stoff ge
lieſert wird Rauchhaus Georgſitr 2

Praktika
Geiststrasse 29 I

Inh W Baer prakt Kauf
mann u Handoelalehrer

Grundaatz Aus der Praxis
für äle Praxis

Bedeutendsto und bestein
gerichtetsts Handels Lehr

anstalt am Platze

Anmeldungen
zum 1 Januar Verden

sehon jetzt erbeten

Ausgezeichnete Erfolge

Honorar mässig

W

34 dZur Börse
Marktplatz 8

Siphon Verſand

Kulmbacher ExportPilzner UVrquelli u
Hünchner Kinäl

Fernruf 794 D

Habslahergergoher Stanographen Vereln

Donnerstag s Uhr abends Sitzung
im Gold Schiffchen Gr Ulrichſtr

Männer Turn PVerein
Gegründet 1886

Turnübung in der Schul
turnhalle Frieſenſtraße

jan Frevpbergs Garten
e abends von 810 Ubr

S A Für alle Altersklaſſen
d Dienstags und Frei

tags
B Altersriege Donnerstags
C Damenableilung Mittwochs ſtädt

MädchenMittelſchule Gr Steinſtr 60
Anumeldungen werden entgegen

genommen von den Herren Schneider
meiſter drirt Mittelſtraße 19Turnlebrer Löf er ranckeſche Stif
tungen Uhrmacher Koch Leipziger
Straße 44 und im Turnſagl

Der Vorſtand

Volks KRaffee allen
des Vereins für Volkewobl

J am Leipziger Turme11 Alte Promenade Reitbabn
111 Moritzzwinuger

1 V im Roten Turm
in der früheren Hauptwachbe

V Vor dem Steintor Walhballg
VI Lefehalle Salzarafenſir 2
Alle ſechs ſind fuet von früb

1/26 Nur an
Es wird verabreicht

a
r

Fieiſchbrübe u 6 Pfa
Selterwaſſer
Limonadein IV auch Supye zu 10 Pls
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